Hl. Koloman, Pilger, Märtyrer
 II



    (13. Oktober)

Kurzfassung

Lesung: Sir 51, 1-8

Evangelium: Joh 12, 24-26

zu Beginn:

Wir feiern heute die Eucharistie 

am Gedenktag des heiligen Koloman.

Er gehört zu den großen Heiligen unseres Landes -

und wir gehören zu denen, 

deren Heimat schon im Himmel ist.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet- ) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, du Ziel unseres Lebens,

der heilige Koloman hat auf der Fahrt

zu den Stätten des Leidens Christi

unschuldig die Strafe des Galgens erlitten

und in christlicher Geduld den Tod angenommen.

Höre auf seine Fürsprache

und hilf auch uns, Christus zu suchen, 

ihm nachzufolgen 

und dir zu vertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG 





vgl. Sir 51, 1-3. 6-8

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Ich will dich preisen, mein Herr und König, 

ich will dich loben, Gott meines Heils. 

Ich will deinen Namen verkünden, 

du Hort meines Lebens,
denn du hast mich vom Tod errettet. 

Du hast meinen Leib vor dem Grab bewahrt, 

meinen Fuß dem Griff der Unterwelt entrissen. 

Du hast mich befreit von der Geißel böser Zungen, 

von den Lippen treuloser Lügner. 

Gegen meine Widersacher standest du mir zur Seite,
in deiner großen Huld hast du mir geholfen 

aus der Schlinge derer, die auf meinen Fall lauern, 

aus der Hand jener, die mir nach dem Leben trachten. 

Schon war ich dem Tod nahe 

und mein Leben den Tiefen der Unterwelt.

Ich wandte mich nach allen Seiten und fand keinen Helfer, 

ich spähte nach einem Beistand, doch keiner war da.

Da dachte ich an das Erbarmen des Herrn, 

an die Taten seiner Huld, die seit Ewigkeit bestehen. 

Er hilft allen, die auf ihn vertrauen, 

und erlöst sie aus jeder Gefahr.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 12, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir den Vater, jeder sah, - 



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



vernehmt, was keiner bisher sah, -



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Zu Boden fällt das Weizenkorn, - 



hat bald in Erde sich verlor´n, - 



und neues Leben wird gebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sei selber du ein Weizenkorn, - 



hast du dein Leben so verlor´n, - 



wirst du in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Die selber ihr ein Weizenkorn, - 



das Leben habt für ihn verlor´n, - 



in Christus werdet neugebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 12, 24-26

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; 
wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht.

Wer an seinem Leben hängt, verliert es; 
wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, 
wird es bewahren bis ins ewige Leben.
Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; 
und wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. 
Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Im Stift Klosterneuburg werden die Gebeine des heiligen Leopold aufbewahrt, in Stift Göttweig ruht der heilige Altmann, 

und die letzte Ruhestätte des heiligen Koloman befindet sich 

im berühmten - uns allen bekannten - Stift Melk.

Der heilige Koloman gehört zu den großen Schutzheiligen unseres Landes.

Schon sehr ist in Vergessenheit geraten,
 

daß er sogar „Landespatron von Österreich“
 war, 

bevor dies im 17. Jahrhundert der heilige Leopold wurde.

„Koloman war ein irischer Pilger, 

der sich zu Beginn des elften Jahrhunderts 

auf einer Wallfahrt ins Heilige Land befand. 

Als er durch Österreich kam, begegneten ihm die Menschen 

wegen seiner fremdartigen Bekleidung voller Mißtrauen und Abneigung. 

Bald verdächtigte man den unschuldigen Christen sogar als Spion. 

Und als Koloman schließlich in Stockerau bei Wien ankam, 

ergriffen ihn aufgebrachte Bürger und erhängten ihn an einem Baum.“

Der Leichnam wurde später nach Melk überführt. 

Dort ist der heilige Koloman in der Stiftskirche 

- auf der linken Seite - in einem Reliquienschrein aufgebahrt.

Welche Sehnsucht erfüllte den Heiligen, daß er die großen Strapazen 

einer damals sicher noch sehr beschwerlichen Reise in das Heilige Land 

auf sich genommen hatte? - Und welches Unrecht ist ihm widerfahren!

(- Wie gehen wir heute mit Ausländern um? -)
Möge er - wie der heilige Stephanus - 
seinen Schergen vergeben haben, 
und unserer Heimat - sehr unverdienter Weise - 
ein Schutzpatron sein!

Wir vertrauen auf die Fürsprache des heiligen Koloman 

und beten zu Gott:

Fürbitten:

1. Für alle, die als Reisende unterwegs sind, 

beschütze sie auf all ihren Wegen 

und schenke ihnen gesunde Heimkehr.

2. Für alle, die sich als Pilgernde auf den Weg machen 

zu einem Ort der Gnade, daß sie, durch die Wallfahrt erneuert, 

dich als wahren Weg erkennen.

3. Für die Kirche in den Ländern der Verfolgung, 

daß ihr gegenüber Vorurteile abgebaut werden, 

und die Menschen sich vom Guten überzeugen lassen.

4. Für alle, die verleumdet werden, 

stehe ihnen bei durch das Bekanntwerden der Wahrheit.

5. Für die Christen in Irland, 

daß sie endgültig den Frieden beschließen.

6. Laß alle unsere Verstorben in Gottes Herrlichkeit 

zum Ziel der irdischen Pilgerschaft gelangen.
ev. Gebet zum heiligen Koloman:
„Heiliger Koloman.

Schon fast vergessen ruht dein Haupt

im Stifte Melk auf linker Seit´.

Ins Heil´ge Land ging deine Reis´;

du zahltest einen hohen Preis:

Das Leben wurde dir genommen!

In Stockerau sie hatten angenommen,

du seiest Spitzel, ein Spion!

Zu Unrecht war es dann dein Lohn,

dass du das Leben musstest lassen.

Erst später konnten sie erfassen,

was man dir angetan!

Und viele fingen zu verehren an

dein Haupt und deine Glieder;

es fanden sich die Ordensbrüder,

die dann für dich ein Kloster bauten,

worauf schon damals alle schauten,

wenn sie am Donaustrom dahin,

nach Linz und auch nach Wien,

mit dem Schiff auf Reise waren.

Auch heute in Gefahren

beten wir - und bitten dich:

Heiliger Koloman, beschütze mich

und auch die ander´n, 

die auf Erden durch das Leben wandern,

die auf Reisen sind

- als Brüder und als Schwestern - 

unterwegs als Gottes Kind.

Heiliger Koloman, bitte für uns.“

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Koloman

feiern wir das Opfer des Lobes.

Es versöhne uns mit dir

und helfe uns, das Heil zu erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens, 

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und seiner Auferstehung 

erwirkt hat.

Am Gedenktag des heiligen Koloman bitten wir dich:

Nimm uns und alle Menschen hinein 

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Koloman 


offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr, du bist unterwegs zu mir,

solange ich lebe.

Die heilige Speise (- die du selber bist -)
gebe mir Kraft

zu einem wachsamen Leben,

damit ich bereit bin,

wenn du am Ende meiner Erdentage kommst,

um mich für immer an deinen Tisch zu rufen

zum ewigen Hochzeitsmahl.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben deiner heiligen Märtyrer

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, 

das wir am Gedenktag des heiligen Koloman

gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren

und in deiner Kirche 

zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben und Sterben des heiligen Koloman

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, das wir gefeiert haben,

damit wir in der Nachfolge Christi ausharren

und in deiner Kirche zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt.

Gib, 
daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir uns nach dem Beispiel des heiligen Koloman

(- im Leben -) bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott

am Gedenktag des heiligen Koloman

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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